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Die Ladrt des „Grak Leppelin "
„Graf Zeppelin" bei Irland

WTB . London, 31 . Okt . (Tel . ) Nach einer Mitteilung einer
englischen Küstenfunkstelle befand sich der „Graf Zepelin " um
10 Uhr vormittags MEZ . schätzungsweise auf 10 Grad west¬
licher Länge . Damit hat sich das Luftschiff um die angegebene
Zeit bereits südlich der irischen Westküste befunden . Die Ent¬

fernung zur Südwestküste Englands betrügt von dort noch
etwa 330 Kiloineter.

WTB . London, 31 . Okt. (Tel .) Die englische Küstenfunkstelle
Devices Radio teilte um 12 Uhr (M .E .Z . ) mit , daß sich das
Luftschiff in der Nähe Irlands befinde. Die Station steht mit
dem Luftschiff in dauernder Verbindung , das Wetter ist gut.

Borausstchilich noch heute abend Ankunft in Friedrichshafen
WTB . Friedrichshafen, 31. Okt. (Tel . ) Nachdem „Graf Zep¬

pelin" sich nach den letzten bei der Werft bekanntgewordenen
Nachrichten auf dem 10. Längengrad befindet, rechnet die Lei¬
tung des Luftschiffbaues jetzt bestimmt damit , das; das Schiff
heute abend in Friedrichshafen eintrifft . Das Schiff hat
dauernd guten Schiebewind und toinmt deshalb ausgezeichnet
vorwärts . Es wird hier angenommen , daß es nun den Kurs
südlich nehmen wird . Es gibt zwei Möglichkeiten für den letz¬
ten Teil der Strecke, die über die Normandie und eine Linie
etwa Paris —Köln und dann den Rhein entlang . Je nach den
örtlichen Wetterverhältnissen ist es aber auch möglich , datz der
ganz südliche Kurs über Basel eingeschlagen wird . Dagegen
wird es als unwahrscheinlich angesehen, dag Or. Eckener sich
entschließt, einen mittleren Kurs , etwa über das Saartal ,
und die Nordpfalz zu nehmen , weil er in diesem Falle das
französische Festungsgebiet nur schwer umgehen könnte.

Man hat berechnet, daß das Schiff günstigenfalls etwa um
6 Nhr, spätestens um 10 Uhr abends, in Friedrichshafen sein
wird Die Werftleitung hat alle Vorbereitungen getroffen,
datz der „Graf Zeppelin " auch bei Dunkelheit landen kann.
Wenn die Sicht bei Mondlicht klar ist , macht die Landung
keine Schwierigkeiten. Für den Fall , daß der Himmel bewölkt
ist , sind Scheinwerfer und Sonnenbrenner bereitgestellt wor¬
den. Inzwischen hat die große Halle reichen Guirlanden - und
Flaggenfchmuck erhalten und die letzten Vorbereitungsmöglich¬
keiten für den Empfand sind im Gange . Wenn das Schiff
rechtzeitig eintrifft , wird heute abend noch ein Empfangsessen
für die Besatzung und die Passagiere stattfinden , bei dem sie
offiziell begrüßt werden.

*
bld. Friedrichshafen, 31 . Okt. (Tel .) Der Empfang der Be¬

satzung des „Graf Zeppelin" nach ihrer Rückkehr aus Ame¬
rika soll festlichen Charakter tragen . Bereits rüstet sich
die Stadt . Für den Fall , daß das Luftschiff am heutigen
Mittwoch nicht zu spät eintrifft , wird abends ein Fackelzug
durchgeführt. Auf beiden Kirchen werden die Glocken läuten .
Der Bayrische Automobilklub veranstaltet eine Bearüßungs -
fahrt nach Friedrichshafen ; er will seinen Mitgliedern dadurch
Gelegenheit geben , bei der Landung awesend zu sein.

Das Weiter über dem Ozean
WTB . Hamburg, 31 . Okt. (Tel . ) Das Seeflugreferat der

Deutschen seewärts in Hamburg gibt heute vormittag um 11
Uhr über die Wetterlage auf dem letzten Sireckenteil der Fahrt
des „Graf Zeppelin" folgende Übersicht : Der letzte Strecken¬
abschnitt der Zeppelinfahrt steht vollständig unter dem Einfluß
des Tiefdruckgebietes über den britischen Inseln , dessen Kern
heute vormittag mit dem Barometerstand 745 Millimeter über
der irischen See liegt. Über Schottland und Irland bis weit
in die Bucht von Biscaha hinein herrscht eine geschloffene
Nord- bis Nordwestströmung. Diese weist eine Geschwindig¬
keit von 50- bis 70-Kilometer - Stunden auf und bringt vielfach
starke Hagel- und Siegenschauer bei einer sehr böigen Luftbe¬
wegung über dem Kanal . Zwischen England und Nordwest¬
frankreich wird eine südwestliche bis südliche Strömung beob¬
achtet , von einer Dnrchschnittsgeschwindigkeitvon 50-Kilometer -
Stunden . Über Mittelfrankreich flauen die Winde schnell
weiter ab , aber dafür tritt dort vielfach eine tief geschloffene
Wolkendecke auf , die durch Aufregen die Sicht beschränkt . Die¬
ses diesige vielfach regnerische Wetter wird auf der ganzen
Fahrtstrecke angetroffen werden.

Amerikanische Stimmen
WTB. New Bork , 31 . Okt . (Tel .) Die Blätter heben die
hnelligkeit hervor , die der „Graf Zeppelin " bei seiner Rück-
>rt entwickelt , und betonen , daß die Fahrt des Luftschiffes
Anbetracht der zunächst wenig günstigen Wetterlage eine

taunliche Lefftung sei. Die Marinefunkstaftonen haben
tern nachmittag den Kontakt mit dem Luftschiff verloren ,
chrichten über den Verlauf der Fahrt treffen jetzt aus
ropa ein .

*

Der blinde Paffagier
Die New-Uorker Blätter , die sich weiterhin mit dem Illjähri -

gen Terhune beschäftigen, der sich, wie bekannt , als blinder
Passagier an Bord des „Graf Zeppelin " eingeschmuggelt hat,
melden zu seinen früheren Abenteuern , daß er es mit großer
Gewandtheit verstanden hat , stch zu Ereigniffen , die ihn be¬
sonders interessierten . Zugang zu verschaffen. Gegen¬
über einer Meldung , die deutsche Polizei erwäge , ob sie
Maßnahmen gegen den blinden Paffagier ergreifen solle , wird
aus Stuttgart mitgeteilt / daß der junge Mann in der loyal¬
sten Weise und ohne Anwendung irgendwelcher polizeilicher
Maßnahmen behandelt werde, und daß die württembergischen
Zeniralbehürden an die Bezirksbehörden in Friedrichshafen
entsprechende Weisungen erteilt habe.

Die Zweigstelle Aachen der Firma Leonhard Tietz A . -G . hat
an den blinden Passagier ein Telegramm aufgegeben , in dem
sie ihm sofortige Anstellung anbietet . Die Firma Carl Hagen-

Letzte Nachrichten .
Ablehnung der Todesstrafe

WTB. Berlin , 31 . Okt . (Tel.) In der heutige « Sitzung
deSStrafrechtsauSfchuffes des ReichStnges
wurde in einer allerdings nur vorläufige » Abstim¬
mung die Todesstrafe abgelrhnt . Für die Ab¬
schaffung stimmten : die Kommunisten » die Sozialdemokraten»
von den Demokraten Fran Lüders «nd der Borsttzende des
Ausschuffes Or K a h l. vr. Kahl hatte zuvor erklärt, er stimme
nur in der Voraussetzung für die Abschaffung der Todes¬
strafe, daß später dir Annahme seine» Antrag» a»f Sicher-
hkitsverwahrnng erfolge . Die Anhänger der Togesstrafe haben
nicht mitgestimmt , sonder» enthielten sich a«S gefchäftSord-
nungsmäßigen Gründe « drr Abstimmung .

Verbindlichkeit des Schiedsspruchs
in der Eisenindustrie

WTB. Berlin , 3L Okt . (Tel.) Der Schiedsspruch
der nordwestlichen Gruppe der Eisen - uud Stahlindu¬
strie ist heute vormittag vom Reichsarbeitsminister
für verbindlich erklärt worden .

*
Die Nachverhandlungen im Lohnstreik der Eisenindustrie

begannen im Reichsarveitsministerium Dienstag nachmittag .
Nachdem unter den Parteien in lOftündigen ununterbrochenen
Verhandlungen eine Einigung nicht zustande kam , wurden die
Beratungen gegen 1 Uhr nachts unter dem Vorsitz des Reichs¬
arbeitsministers Wiffcll weitergeführt . Die Parteien legten
noch einmal eingehend ihre Auffassungen über die wirtschaft¬
liche Lage und Auswirkungen des Schiedsspruches dar . Auch
die Vermittlungsversuche des Reichsarbeitsministers blieben
ohne Erfolg, so daß die Nachverhandlungen gegen 4.30 Uhr
morgens ergebnislos abgebrochen wurden . Der Neichsarbeits -
minifter teilte darauf mit, daß seine Entscheidung noch heute
Mittwoch erfolgen werde.

Die französischen Ordensgefesischaften
WTB . Paris , 31 . Okt . (Tel . ) Zur Frage der französischen

Ordens - und Missionsgesellschaften, die im heutigen Kabi¬
nettsrat verhandelt werden wird, erklärt die Agentur Havas :
Was Artikel 71 anlangt , der die Zulaffung der Mifsionsge-
sellschaften in Frankreich betrifft , so stößt er auf den lebhaf¬
ten -Widerstand bei den linksstehenden Fraktionen . Nichts¬
destoweniger hofft man , eine Lösung durch die Formel zu fin¬
den , die die Zahl der Uissionsgesellschaften, die sich in Frank¬
reich niederlassen können , beschränkt . In parlamentarischen
Kreisen wünscht man , daß man durch gegenseitigen guten Wil¬
len am Vorabend der parlamentarischen Verhandlungen eine
schwere ministerielle Verwicklung vermeidet. Unterrichtsmini¬
ster Herriot hat übrigens — wie der „Matin " berichtet — im
gestrigen Ministerrat die Streichung des Artikels 71 beantragt .

Revisionsantrag im Autonomistenprozesi
WTB . Paris , 31 . Okt. (Tel . ) „Oeuvre " zufolge werden die

autonvmistischen Abgeordneten Ricklin und Rosse die Revision
ihres Prozeffes vor dem Kaffationshof beantragen . Sollte die
Revision abgelehnt werden, beabsichtigen sie die Rückkehr der
im Ausland lebenden in contumaciam verurteilten Autono¬
misten Finck und vr . Schmidtlin ins Werk zu setzen, um auf
diese Weise Gelegenheit zu haben, den Prozeß wieder aufzu¬
rollen.

Die Entwicklung Afghanistans
WTB . London , 31. Okt . (Tel . ) „Times " meldet : Der Außen¬

minister von Afghanistan, Sardar Mahmud Bek -Khan Tarzi ,
hat Verträge mit Großbritannien , Persien , Japan , der Türkei ,
sowie mit Finnland , Polen , der Schweiz und Bolivien unter¬
zeichnet . Der Vertrag mit Persien betrifft u . a . die Erhebung
der afghanischen Gesandtschaft in Teheran zu einer Botschaft.
Das gleiche gilt von dem Vertrag mit der Türkei . Ein diplo¬
matischer Vertreter Afghanistans wird demnächst zum Waha -
bitenkönig entsandt werden. Mit dem Imam Uahia im Ye -
mem, sowie mit China sind wegen Entsendung diplomatischer
Vertreter Verhandlungen eingelcitet. Der König hat beschlos¬
sen , deutschen und französischen Firmen den Bau der Nord-
südbah» zu übertragen .

Znfammenstötze in Aegypten
WTB . Kairo» 31 . Okt . (Tel . ) Bei einem Besuch des ehe¬

maligen Ministerpräsidenten Mustapha Pascha in Mansura
kam es zu Zusammenstößen zwischen Polizei und unzufrie¬
denen Elementen . Die Polizei wurde mit Steinen beworfen .
Es gelang ihr endlich, die Menge zu zerstreuen . 13 Polizisten
und 3 Manifestanten wurden verletzt , 12 Personen wurden
festgenommen.

deck hat ihm unter Berufung auf seinen bewiesenen Mut eine
Anstellung in ihrem Betriebe, gegebenenfalls als Raubtier¬
dompteur. angeboten.
Beschädigung eines amerikanischen Luftschiffes in Lakehurst

WTB . Lakehurst , 31 . Okt . (Tel . ) Eines der beiden kleine¬
ren lenkbaren Luftschiffe erlitt kurz vor der Landung eine
Beschädigung der Hülle durch die Wetterfahne an der Flug¬
halle in Lakehurst und verlor 25 000 Kubikfuß Hcliumoas .

Me Lnleuropmsierung
der außereuropäischen Mett

Von Prof. vr. Henning *
Bis zum Jahre 1914 war Europa anerkanntermaßen

und unbestritten nicht nur das politische, sondern auch
das wirtschaftliche Zentrum der Welt . Rund 3000 Jahre
hatte diese Vormachtstellung ohne jede Unterbrechung ge¬
dauert . Jetzt ist ihre Zeit offensichtlich abgelaufen . Roch
befinden wir uns in der Übergangsperiode . Aber un¬
verkennbar schickt sich der Schwerpunkt des Weltgeschehens
an , nach Amerika hinüberzupendeln , und das eigentliche
politische Mittelmeer der Erde, das zuerst vier Jahr¬
tausende lang im Süden Europas , dann vier Jahrhun¬
derte lang rm Atlantik lag . dürfte in einer mcht mehr
sehr fernen Zukunst im Pazifischen Ozean zu suchen sein,
der immer offensichtlicher sich auch als Hauptschauplatz
des nächsten großen Weltkrieges abhebt.

Die Jahre des Weltkrieges 1914—18 haben Europas
wirtschaftliche und industrielle Vormacht in einer Weise
untergraben , die besonders England und Deutschland in
schmerzlicher Weise verspüren . Lord Kitchener hat sich,
wie Haushofer berichtet , ihm gegenüber schon im Jahre
1909 in Kalkutta als Gegner des kommenden englischen
Einkreisungskrieges gegen Deutschland bekannt , weil die¬
ser nur „für Japaner und Amerikaner geführt werden "
würde . Die Richtigkeit dieser Prophezeiung liegt heute
klar zutage . Aber darüber hinaus hat Europa rn noch
viel höherem Maße wirtschaftlichen und machtpolitischen
Selbstmord begangen . Die verschiedensten rohstofflieferil -
den Länder und Erdteile sind dazu übergegangeu , ihre
Rohstoffe in großem Umfang selber weiter zu verarbei¬
ten , und zeigen sich wenig geneigt , die aus der Weiter¬
verarbeitung fließenden , reichen Zwischengewinne länger
geduldig den europäischen Nationen zu überlassen. Die
Vereinigten Staaten , ehedem die Hauptlieferanten von
Baumwolle für die englische und deutsche Textilindustrie ,
haben die Zahl ihrer eigenen Baumwollspindeln im
Kriege aus 34 Mill . gesteigert , verarbeiten schon gegen¬
wärtig die Hälfte ihrer Baumwolle selbst und machen
gar kein Hehl darcndaß sie ihr wertvolles Rohprodukt
künftig in ganzem Umfang selber zu verwerten bestrebt
sind. England b . o - i -i't sich daher fieberhaft, neue Baum -
wollgebiete in eigenen Überseeländern zu erschließen und
zu entwickeln , und das kolonienlose Deutschland wird in
diesem Wettbewerb ganz an die Wand gedrückt werden,
wenn es nicht seiner chemischen Wissenschaft gelingen
sollte , sich , wie bei den Farbstoffen , dem Zucker , Salpeter ,
Erdöl , vom Ausland unabhängig zu machen und auch
Baumwollfaser künstlich aus einheimischen Produkten
(Hanf und Flachs) zu hinreichend billigen Preisen her¬
zustellen , wozu schon im Kriege ausftchtsvolle Ansätze ge¬
macht wurden . Auch China , das noch im Jahre 1900
gänzlich unfähig zur eigenen Baumwollverarbeitung war ,
hat sich in dieser Hinsicht neuerdings sehr schnell und
kräftig auf eigene Füße gestellt. Dasselbe gilt für Japan .
In der Eisenproduktion haben die Vereinigten Staaten
das seit hundert Jahren an der Spitze stehende England
längst weitaus überflügelt , und das Übergewicht Ameri¬
kas wird noch sehr viel größer werden, wenn erst Bra¬
silien einmal an » ie Ausbeutung seiner unermeßlich rei¬
chen Erzlager geht , die sich von Diamantina über Que -
baz bis zur Espinhaco -Hvhe über 250 Kilometer Länge
erstrecken und die zumindest eine Bodenfläche von 5700
Quadratkilometer , vielleicht aber auch die doppelte Fläche,
bedecken . Dasselbe Brasilien , das heute 70 Proz . der
Weltkafseeernte hervorbringt , kann seine mit Kaffee zu
bebauende Fläche, wenn es not tun sollte, jederzeit ver-
achzigfächen. In Australien wird die getvaltige Woll -
produktion des Landes in steigendem Umfang im Lande
selbst industriell verarbeitet , ebenso ist in der Kriegs¬
und Nachkriegszeit die australische Schuhindustrie so stark
entwickelt worden , daß die Wandlung von einem ein -
zu einem aussührenden Lande bereits eingetreten ist.
Indien hat in denselben Jahren seine eigene Textil - wie
auch seine Stahlindustrie kraftvoll entwickelt und führt
heute Eisenwaren bis nach der Schweiz hin aus . In
einem Lande wie Birma werden bereits Pianos in

* Diese Ausführungen sind dem soeben im Verlag von
B . G . Teubner in Leipzig und Berlin erschienenen Buche
„Geopolitik", Die Lehre vom Staat als Lebewesen , mit 64 Kar¬
ten rm Text " entnommen, das die geographischen Grundlagen
des politischen und wirtschaftlichen Lebens der Staaten und
Völker behandelt.



eigener Fabrikation hergestellt . Südafrika hat sich m
Webwaren , Stahl - und Stiefelsabrikation , Südamerika
m Webwaren , Stahl - und Papierfabrikation von Europa
mehr und mehr unabhängig gemacht. Uruguay verheißt
einem jeden, der eine neue Industrie im Lande heimisch
macht , ein neunjähriges Monopol . Kurzum , allenthalben
ist ein konzentrischer Angriff gegen Europas industrielle
Vormachtstellung zu verspüren.

Die überragende Stellung der Vereinigten Staaten in
finanzieller Hinsicht in der Gegenwart ist bekannt und
erhellt daraus , daß nach einer Berechnung des Amerika¬
ners Bowman („The new World " ) das nordamerikanische
Privatkapital zur Zeit investiert hat :
in Lateinamerika 4040 Millionen Dollar
in Kanada und Neufundland 2460 Millionen Dollar
in Europa 1900 Millionen Dollar
in Asien und Ozeanien .690 Millionen Dollar ,
während gleichzeitig 16 europäische Staaten den Ver¬
einigten Staaten mit nicht weniger als 12 Milliarden
verschuldet sind. . . .

Das Entstehen neuer , aussichtsreicher Industrien in
bisherigen reinen Rohstoffgebieten führt aber zu einer
fortschreitenden Dezentralisierung der industriellen Ar¬
beit , zu dem, was Hermann Levy als erster eine „Ent -
europäisierung der Weltwirtschaft " genannt und was
Bonn nicht minder richtig als „Gegenkolonisation " be¬
zeichnet hat. In diesem Prozeß ist Europa gegenüber
Amerika und zumal gegenüber den Vereinigten Staaten
fühlbar benachteiligt . Die letzteren haben fast alle im
Welthandel wichtigen Rohstoffe und Mineralien in gro¬
ßer Füll5 im eigenen Lande , blicken auf zwei Ozeane
hinaus , sind das reichste Land der Welt und recken sich
in jugendlichem Wachstumstrieb zu einer neuen Welt¬
macht empor, wie sie in gleicher Konzentration der Ener¬
gie auch das britische oder russische Imperium nie dar¬
gestellt haben.

Lebnjabrkeier des Neicbsarbeits -
ministeriums

Anläßlich seines zehnjährigen Bestehens fand am Dienstagim geschmückten Festsaal des Reichsarbeitsministeriums zuBerlin eine Feier statt, an der zahlreiche Gäste teilnahmen ,u. a . Staatssekretär I)r. Meitzuer, Reichstagspräsident Liibe,Reichskanzler Hermann Müller , die Reichsminister Or. Cur -tius und I)r. Hilferding , die Vertreter der Länder , sowie zahl¬reiche Vertreter der Staatsbehörden und eine große Anzahlvon Vertretern beider Parlamente und der Wirtschaft.
Nach einem Musikvortrag ergriff ReichsarbeitsministerWissell das Wort zu seinem Festvortrag . Er bezeichnete das

Werk des Ministeriums als Ausdruck von Ideen , die dauerndim geschichtlichen Werden unseres Volkes wirken. Im ein¬leitenden Teil gedachte der Minister in herzlich warmen Wor¬ten seines unmittelbaren Amtsvorgängers vr . Brauns , der
nicht nur ein Amt, sondern ein Werk hinterlassen habe. Die
entscheidende Errungenschaft der Sozialpolitik der Nachkriegs ,
jahre liege in der Tatsache, daß der Mensch wieder in den
Mittelpunkt der Wirtschaft gerückt sei . Die Verfassung der
deutschen Republik schuf die positiven Grundlagen , worauf das
neue Gebäude der deutschen Sozialpolitik errichtet werden
konnte, schuf die gleichberechtigte Mitwirkung des Arbeitneh¬mers an der Regelung seiner Arbeitsbedingungen . Betriebs¬
rätegesetz , Schlichtungsordnung, Arbeitsgerichtgefetz seien
Schöpfungen dieses neuen Geistes, haben Fürsorge in Rechtverwandelt . Das Reichsarbeitsministerrum habe sich nichtdamit begnügt, dafür zu sorgen, daß Not und Elend gemil¬dert werden, sondern es als seine nicht minder wichtige Auf¬
gabe erkannt, Not und Elend vorzubeugen. So wurde der
Betriebsschutz aufgebaut und wurden umfassende gewerbe-
hygienische Untersuchungen eingeleitet . Auch die Bekämpfungder Arbeitslosigkeit gehört zu der großen Aufgabe der vorbeu¬
genden Sozialpolitik . Das ReichsarbeitIministerium hat durch

eine umfassende Organisation der Arbeitsvermittlung die Rei-bungcn und Stockungen aus dem Arbeitsmarkt zu verringernI versucht . Neuaufbau der Berufsberatung , Regelung der Be-
| rufsausbildung dienten dazu, die Bedürfnisse des Arbeitersund die der Arbeit einander - zu nähern . ' - - . .Bei alledem hat das Reichsarbeitsministerium nie die Tat¬sache unterschätzt, daß es die Wirtschaft ist, die den Rechten desArbeiters erst die Möglichkeit praktischer Auswirkung gibt.Je mehr die Sozialpolitik sich von der reinen Fürsorge ent-fernte , umso enger wurden die Beziehungen zur Wirtschafts¬politik. Das Reichsarbeitsministerium hat sich bemüht, nie-mals zu vergessen , daß der Anteil der Arbeiterschaft am Er¬trage der Wirtschaft nur dann steigen kann, wenn dieser Er¬

tast selbst steigt , daß jede gute Sozialpolitik auch ein StückProduktionspolitik darstellt. Zur Lohnpolitik des Reichs-arbeitsministeriums übergehend, bemerkte der Minister - DieLohnpolitik versucht die schwache Stellung des einzelnen Ar.be,ters im Arbeitsvertrage zu stärken, indem sie den Ver¬trag zwischen Organisationen zur Grundlage des Arbeits»lebens macht . Der Minister erklärte zum Schluß, ihm sei»s vor allem heute darauf angckommen, „ och einmal den Geistlebendig werden zu lassen , der die deutsche Sozialpolitik durchdie fast übermenschlichen Schwierigkeiten dieser Jahre bis zudem Punkt geführt hat, an dem wir heute stehen . Der voruns liegende Weg wird gewiß nicht leichter sein , aber dieOpfer werden sich lohnen, wie sie sich in der Vergangenheitgelohnt haben.
Hierauf sprach Reichskanzler Hermann Müller dem Reichs¬arbeitsminister sowohl im Namen der Reichsregierung wieauch in seinem eigenen Namen die herzlichsten Glückwünscheanläßlich des zehnjährigen Bestehens des Reichsarbeitsmini¬steriums aus .« Heute würde wohl niemand mehr die Nütz¬lichkeit der Zusammenfassung all der Aufgaben, die sich ausden Problemen der Arbeit ergeben, in einer solchen Behördebestreiten. In allen Industriestaaten seien ähnliche Institu¬tionen geschaffen worden.
Im Namen des Reichstages sprach sodann Reichstagspräsi¬dent Löbe. Dann überbrachte der preußische Minister fürVolkswohlfahrt, Dr. Hirtsiefer , im Namen des ReichsratesGlückwünsche . Sodann sprach der Präsident des vorläufigenReichswirtschaftsrates vr . C. F . v. Siemens . H - B. Butler ,stellvertretender Direktor des Internationalen Arbeitsamtesin Genf, sprach über den Geist unserer Zeit , der einen ge¬ordneten und demokratischen Fortschritt zum Ziele habe.Nachdem Reichsarbeitsminister Wissell für die Glückwünschegedankt hatte , schloß der gemeinsame Gesang der drittenStrophe des Deutschlandliedes die Feier ab . In Anschluß andie Feier besichtigten die Gäste die Ausstellung im Ministe,rialgebäude „Die Arbeitsgebiete des Reichsarbeitsministe ,riums ".

Robert Lansing f . Der frühere amerikanische Staatssekre¬tär Robert Lansing, der von 1918 bis 1920 an der Spitzedes Staatsdepartements stand, ist in Washington gestorben.Der Lohnstreit in der Seeschiffahrt. Nachdem eine Verstän¬digung zwischen den Reedern und den Seeleuten über die nachdem 1. November zu zahlenden Heuersätze nicht erzielt wer¬den konnte, war durch Mehrheitsbeschluß ein Schiedsspruchgefällt worden, der die Heuer auf ein Jahr um durchschnittlich9 Proz . erhöhen sollte , während die Seeleute 11 Proz . gefor-dert hatten . Die Urabstimmung der Arbeitnehmerorganisationder Seeschiffahrt hat nun zwar eine Mehrheit für die Ableh¬nung des Schiedsspruchs ergeben, aber nicht die für einenStreik erforderliche Zweidrittelmehrheit . Die Reeder habenden Schiedsspruch ihrerseits abgelehnt. Die Arbeitnehmer be¬antragen nun beim Arbeitsminister Berbindlichkeitserklärungdes Schiedsspruchs.
Verhaftung eines Hamburger kommunistischen Redakteurs .Die Berliner „Rote Fahne " meldet aus Hamburg , daß aufAnordnung des Reichsanwalts der verantwortliche Redakteurder Hamburger „Volkszeitung"

, Hubert Heefch, verhaftetwurde. Die Verhaftung erfolgte wegen der in der „Volks¬
zeitung " erschienenen Artikel zum 6 . Jahrestage des Oktober¬
aufstandes und zum Hafenarbeiterstreik .

Die Zuständigkeit der internationalen Oderkommiffion. Im
Foreign Office zu London wurde von den Vertretern Deutsch¬lands , Dänemarks , Großbritanniens , Schwedens und der
Tschechoslowakei einerseits und Polens andererseits das
Schiedsabkommen über die dem ständigen internationalen Ge¬
richtshof im Haag vorzulegenden Fraßen betr . die räumliche
Ausdehnung der Zuständigkeit der internationalen Oderkom¬
miffion unterzeichnet.

Die H?eparat !onskr «qe
Deutsche Schritte i » Paris und LondonDer deutsche Botschafter in Paris , von Hösch. -hatte ' a«Dienstag .eine emstundlge Unterredung mit dem französischenAuheiimnuster Briand , wobei ein Meinungsaustausch überk ' *
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®cnf beschlossenen Sachverständige«.ou *f<&u ffe $ gur Regelung der Reparationsfrage eingeleitetwurde. Botschafter von Hosch wird heute von dem Ministerprä -sidenten Pomcare in der gleichen Eigenschaft emvfanaemEbenso hatte der deutsche Geschäftsträger in London

^
imgoreign Office beim stellvertretenden Staatssekretär des Äu -
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^ Unterredung . Eine gleiche Unterredung fand
Telegraph " zufolge wird die britische Regierungchre Haltung gegenüber den deutschen Anregungen in . einigenLagen bekanntgeben. Vorher wird eilt weiterer Meinungs¬austausch mit den anderen interessierten alliierten Regierun -gen gepflogen werden, die in gleicher Weise von dem deutschenStandpunkt in Kenntnis gesetzt worden find. „Daily News"

zufolge wurde gestern abend erwartet , daß das Forreign Of-Oce *n .kürzester Frist eine Erklärung über die Frage desSachverftandlgenausschusses für die Reparationsfrage veröf¬fentlichen werde.

^ ""b»n, 31 Okt. (Tel . ) „Times " zufolge lautet , dieLcitteiluiig der deutschen Regierung , die gestern dem ForeignOffice zugegangen ist, im wesentlichen wie folgt :„Die deutsche Regierung wünscht , in Übereinstimmung mitOberen Regierungen den in Aussicht genommenen Sach-verstandigenausschuß so schnell wie möglich zusammentretenzu sehen . Seine Mitglieder sollten Finanzleute von interna¬tionalem Ruf sein , die zwar imstande sind , die Interessenihrer verschiedenen Länder zu vertreten , aber durch offizielleInstruktionen nicht gehemmt sind . Das Berichterstattungs -thema sollte sie ermächtigen, die Lage in ihrer Gesamtheitzu prüfen und dabei immer das in Genf vereinbarte Zieleiner endgültigen Regelung im Auge zu behalten . Die iuter -essiertcn Regierungen werden die Frage einer Einladung anandere Länder (gemeint sind vermutlich die Vereinigten Staa -ten ) zu erwägen haben. Jedes Land sollte durch nicht mehrals drei Sachverständige vertreten sein . Die Reparationskom¬mission sollte eingeladen werden, ihre Erfahrung zur Ver-fügung der Mitglieder des Ausschusses zu stellen , und mitihm zusammen zu arbeiten . Die deutsche Regierung erhebekeine Einwendung gegen den Zusammentritt des Ausschussesin Berlin oder an irgendeinem anderen Platz , der für dieErledigung der Aufgabe am geeignetsten wäre .
Französischer MinisterratEine Sitzung des französischen Ministerrats war am Diens¬tag vollständig der Berichterstattung Briands über die Ver¬handlungen in der Frage der Regelung der Reparationen ge¬widmet. Die Prüfung dieser Frage wird in dem heutigen Ka-binettsrat fortgesetzt werden. Am Donnerstag findet ein wei¬terer Ministerrat statt.

„Daily Telegraph " meldet aus Paris : Im Ministerrat wur¬den zwei Punkte erörtert : 1 . ob die Sachverständigen unab¬
hängige Führer der Finanz und Industrie oder Beanite sein'ollen, die durch die Instruktionen ihrer Regierungen gebundenind. Es gilt nicht als wahrscheinlich , daß diese Frage sehr
wichtig werden wird , denn wenige Führer der Finanz und
Industrie in irgendeinem der beteiligten Länder werden es
unterlassen , auf die Instruktionen ihrer Regierungen nicht
Rücksicht zu nehmen. Der zweite Punkt bezog sich auf die in¬
teralliierten Schulden und die noch nicht ratifizierten Fun¬
dierungsabkommen mit England und Amerika.

g

Kvnrad Henrich +• In Darmstadt ist der frühere hessische
Finanzminister Henrich gestorben. Henrich, der 66 Jahre alt
geworden ist, litt seit längerer Zeit an einem schweren Magen¬leiden.

Als demokratischer Kandidat wurde er 1919 in die deutsch«
Nationalversammlung gewählt. Im alten hessischen Landtag
saß er von 1911 bis 1918 . Nach der Revolution wurde Henrich
zunächst als Ministerialdirektor , dann 21 . Februar 1919 als
Finanzminister Leiter dre hessischen Finanzen . Dies Amt
behielt er auch in den Regierungen vom Dezember 1921 ^und
vom März 1926 bei . Sein Landtagsmandat legte er im Sep¬
tember 1926 nieder . Bei der Neubildung der hessischen Regie¬
rung Mitte Februar 1928 trat Henrich aus Gesundheitsrück- t
sichten auch als Minister zurück . Bei dieser Gelegenheit er- '
nannte ihn die medizinische Fakultät in Gießen ehrenhalber
zgm Doktor der Medizin.

Kadiscbes Lsndestbeater
Ballettabend

Mit einer Veranstaltung , deren Sinn als „Ballettabend "
zwar nicht recht eiuzusehen war , hat sich nunmehr der neue
Ballettmeister des Landestheaters Harald Josef Fürstenau
offiziell eingeführt . War das ganze aber, freilich post testum ,
noch als Bii ' rag zum Lichtfest unter dem früher angekündig¬ten Motto „Lichttänze" zu nehmen , oder sollte es jetzt mehreine repräsentative Kundgebung des neuen choreographischenStiles sein , der mit Fürstenaus Berufung zweifellos beabsich¬
tigt war ? Diese entscheidende Frage wurde nicht klar beant¬
wortet , gerade deshalb jedoch darf das Urteil mehrfach, wo
es wahrscheinlich im Zeichen der Herbsttage ohne weiteres
hätte Milde walten lassen , heute keinen allzustrengen Maßstab
anlegen . . .

Man begann mit einer deutschen Uraufführung . In Luzifer
ist also die Pantomime G. F . Malipieros umgetauft , die ur¬
sprünglich, wenn ich nicht sehr irre , Pantea hieß und damals
( 1917/18 ) „Symphonisches Drama für eine Tänzerin " genanmwurde . Die Ebene des Geschehens hat Fürstenau als Be¬
arbeiter somit aus einer höchst realen in eine gefährlich sym¬
bolische Sphäre verlegt, wenn er jetzt die Bezeichnung „Tanz¬
drama zwischen Himmel und Hölle " wählte und zum Fun¬
dament des neuen Szenariums den Kampf der Heerscharendes Lichten und des Dunkeln machte . In drei oder vier Bil¬
der soll sich der Inhaltsangabe nach das Ganze gliedern, aber
stereotvpe Bewegungen und unzählige Variationen um dies
eine Grundmotiv kehren so oft wieder, daß man wirklich
nicht von einer für das Auge sehr abwechslungsreichen, stark
gegensätzlichen Bildfolge sprechen kann. Auch die Musik Mali¬
pieros erlaubt keine strengere Scheidung, es gibt darin weder
tänzerische Rezitative , noch geschloffene Tänze , es gibt nichteinmal Partien von besonders starker rhythmischer Betontheit ,so daß der massige Orchesterklang mindestens ebenso raschdas Obr ermüdete. Man muß obendrein ehrlich bekennen, daß
diese Art Musik , die alte und neue Elemente zu verbinden
sucht und offensichtlich einem Übergangsstadiu mangchört , nurin geringem Maße fesselt und über den technischen Könner
und geistvollen Komponisten, der Malipiero ist , heute gar we¬
nig aussagt . Aus der Wiedergabe klang immerhin eine eigeneRote des neuen Ballettmeisters durch , der hier , so sehr er auch

an ffen Ausdruckstanz gebunden war , sich selbst und die an¬
deren Mitwirkenden doch vor Übertreibungen bewahrte und
mehr auf tänzerische Plastik sowie strenge Form achtete . Die
Aufnahme der Novität, die Josef Keilberth als musikalischerLeiter da und dort mit viel zu schwerer Hand anfaßte , war
recht zwiespältig.

Weit stärker entfesselten das Publikum zu stürmischen Bei¬
fallsbezeugungen einzelne Tänze des zweiten Teiles . Es
waren bezeichnenderweise die altgewohnten oder einige gro¬teske Stücke . Genannt seien davon der Serpentinentanz
(Gertrud Schnetzler), ein Marsch Hindemiths und etliche ähn¬
liche Nummern mit teils parodistischem und leider auch be¬
denklich kabarettistischem Einschlag. Der Fackeltanz Meyer-
beers z. B . hätte in solcher Aufmachung nicht den Ausklang
bilden dürfen ! Im übrigen zeigte sich H. I . Fürstenau auch
in der zweiten Programmhälfte als ein durchaus männlicher,von ausgesprochen persönlichem Wollen beseelter Tänzer . In
Martha Karst hatte er eine Partnerin , der vorläufig wieder
ein übergroßer Vorrat an Technik eignet und deren äußere
Erscheinung auch nicht allzu viel Charme verrät . Man darf
indessen bei ihr wie bei den anderen Tänzerinnen noch nicht
die Hoffnung aufgeben, daß sich das Ballettpersonal unter der
neuen Leitung doch weit besser entwickelt , als dieser mit allen
Schwierigkeiten des ersten öffentlichen Auftretens verbundene
Tanzauftakt zunächst vermuten läßt . H . Sch.

Badisches Landestheater . Am Donnerstag , den 1 . November
(Allerheiligen), wird „Tannhäuser " von Richard Wagner zum
erstenmal in dieser Saison in Szene gehen. Es wirken mit
die Damen Malte Fanz , Melba von Hartung und Jenny
Schneider, die Herren Josef Grötzinger, Eugen Kainbach,
Karlheinz Löser , Josef Rühr , Theo Strack, Ludwig Waldmann
und Or. Hermann Wucherpfennig. Der Beginn der Vorstel¬
lung ist auf 18 X Uhr festgesetzt.

Aufführung zweier Oper« Weingartner » in Basel. Am
Sonntag fand im Stadttheater in Basel die erste schweizeri¬
sche Aufführung der beiden Opern „Die Dorfschule" und „Mei¬
ster Andrea" von Felix Weingartner unter der persönlichen
Leitung des Komponisten statt . Die beiden Werke wurden von
dem zahlreich erschienenen Publikum mit großem Beifall aus¬
genommen.

Ikarlsruber kunstgewerbliche Leistungen
Grade , wenn man , wie wir , der Ansicht ist, daß das Kunst¬leben in Karlsruhe in den letzten Jahrzehnten an Bedeutungund Regsamkeit eingcbützt hat , ergibt sich die Verpflichtung,mit Liebe all das zu registrieren , was einen neuen Auf¬

schwung zu dokumentieren scheint . So haben wir neulich die
van Gogh- Ausstellung als einen verheißungsvollen Auftakt
begrüßt . Heute möchten wir auf eine interessante , kunstge¬
werbliche Leistung Karlsruhes aufmerksam machen .

In der Karlsruher Verkaufsstelle des Badischen Kunstgc-
werbevereinS, deren Vorzüge wir schon mehrfach an dieserStelle gepriesen haben, werden jetzt die Möbel eines Herren¬
zimmers gezeigt , das von der Firma Billing & Zoller gemein¬
sam mit der Firma Markstabler & Barth hergestcllt wurde
und auf der Deutschen .Kunstausstellung in Düsseldorf die
broncen« Medaille erhielt . Wir wollen dieses Herrenzimmer
keineswegs als ein für den kommenden Geschmack tonangeben¬
des hinstellen. Dazu ist es a» sich viel zu kostbar und viel
zu teuer . Es wird immer nur ganz wenige Menschen geben,
die sich den Ankauf eines solchen Hertenzimmers gestatten
können. Aber das Herrenzimmer stellt doch in fabriktechni¬
scher, handwerklicher und ästhetischer Beziehung eine so mar¬
kante Leistung dar , daß man an ihr nicht vorübcrgchen kann,
ohne vor ihr achtungsvoll den Hut abzunehmen .

Das Zimmer seht sich zusammen aus einem Bücherschrank,
einem Rauchtisch , einem Lesetisch, zwei Klubsesseln , einem
Ruhesessel und einer Ottomane . Von besonderer Kostbarkeit
sind die verwandten Holzarten , nämlich Zebrano als ^Grund -
fournier , kaukasisch Nußbaum und Courbaril a . s Streifen
und Einlagen . Courbaril ist ein ciyt in letzter Zeit aufge¬
tauchtes Holz, das mit seiner eigenartigen Maierung überaus
apart wirkt. Die Stoffbezüge der Titz - und ^ legemobel sind
ein schwarz -weiß gestreifter Gobelin . Die Ottomane hat lose,
innen gefederte Sitzkissen mit Daunenauflage , lcye Rücken¬
kissen und Kopfrolle. Die Klubsessel sind ähnlich gepolstert.
Ein ganz einzigartiges Stück ist der Bücherschrank »üt seinen
verschiedenen Holzarten , seiner wuchtigen, in die Breite gehen-
den Form und doch so abwechslungsreichen, von den bisher
üblichen ganz und gar abweichenden Form .

Die Karlsruher Möbelindustrie darf jedenfalls auf diese
Leistung stolz sein . Und auch wir dürfen uns ihrer freuen .
Hoffentlich findet sie auch beim Publikum die Beachtung, die
sie verdient . C. A.

Stefanienstr , 94
Tel . 815 , 816,817
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Die Rrsrlsruber LunkKusstelinng
Der Eröffnungsatt

Heute, Mittwoch vormittag . 11 Uhr, wurde in den Räumen
der LandeSgrwerbehalle die von der badischen Gesellschaft für
Radiotechnik veranstaltet « Karlsruher Funkausstellung er¬
öffnet . Anwesend war eine stattliche Rundfunkgemeinde ,
außerdem u . a. Vertreter der staatlichen und städtischen Be¬
hörden, der Reichspost , der Handwerkskammer.

Der Vorsitzende der badischen Gesellschaft für Radiotechnik,
Obertelegraphensekretär Bayer , mochte zunächst einleitende
Ausführungen , wobei er u . a . sagt« : ^ „

Der Rundfunk hat in den fünf Jahren seines Bestehens eine
Bedeutung erlangt , die die kühnsten Hoffnungen seines Schö-
pfers , des jetzigen Rundfunkkommissars Dt Bredow weit über ,
troffen hat . Heute gehen wir in Deutschland der dritten Teil -
nehmermillion entgegen. Alle organisatorische Arbeit wäre
freilich fruchtlos geblieben, wenn nicht die Funktechnik mit
dieser beispiellos raschen Entwicklung hätte Schritt halten kön.
nen . Dabei befand sich die deutsche Industrie zu Beginn des
deutschen Rundfunks im Jahre 1923 in keiner beneidenswerten
Lage. Die vergangenen Jahre waren Jahre angestrengtester
Entwicklungsarbeit . Mit Stolz dürfen wir heute feststellen ,
daß der Vorsprung der ausländischen Industrie nicht nur ein¬
geholt, sondern sogar überholt worden ist . Noch ist die Ent -
Wicklung nicht abgeschlossen und noch können wir heute nicht
übersehen, welche Überraschungen uns vielleicht die Kurzwel¬
lentechnik noch bringt . Wir brauchen aber nicht mehr sehn¬
süchtig nach dem Ausland blicken, und die Zeiten der „origi¬
nal -amerikanischen" Funkgeräte und -schaltungen sind end -a dahin. Wenn es der Badischen Gesellschaft für Radio-

k heute möglich ist, mit dieser Funkausstellung einen
Überblick über den heutigen Stand der deutschen Funktechnik
zu geben , so tun wir das mit Stolz auf die Leistungsfähig ,
keit der deutschen Industrie . Wir dürfen aber und wollen
nicht vergessen , daß auch in dem unscheinbarsten Gerät , das
Sie sehen werden, ein gutes Stück Arbeit der deutschen Wis-
senschaft steckt und daß es ein Deutscher war , der im stillen
Laboratorium den geheimnisvollen Ätherwellen ihre Geheim¬
nisse ablauschte, daß Heinrich Hertz es war , der den Grund -
stein gelegt hat zu unseren heutigen Kenntnissen über das
Wesen der raumdurcheilenden elektrischen Wellen. Wenn wir
für unsere Funkausstellung gerade die Landesgewerbehalle
gewählt haben, so hat das seinen Grund darin , daß uns die
Landesgewerbehalle wie kein anderer Ausstellungsraum hier
zur Abhaltung einer technischen Schau geeignet erschien . Un¬
seren wärmsten Dank möchte ich an dieser Stelle den Herren
vom Badischen Landesgewerbeamt aussprechen, die uns bei
der Vorbereitung und dem Aufbau der Ausstellung mit Rat
und Tat in der liebenswürdigsten Weise unterstützt haben.

Der Leiter der Besprechungsstelle Karlsruhe des Süddeut¬
schen Rundfunks , Direktor Hans Blum, gab sodann der
Freude der Gesellschaft über das Unternehmen Ausdruck . Sie
habe auch das Interesse daran durch ihre Beteiligung gezeigt.
Der Redner streifte dann das Verhältnis der badischen Rund¬
funkhörer zum Süddeutschen Rundfunk und stellte dabei eine
gewisse Unzufriedenheit mit dem Stuttgarter Sender fest , die
Ihren Grund in der mangelnden Berücksichtigung der badischen
Belange habe. Die Vorwürfe richteten sich indessen an die
falsche Adresse. Schuld an diesen Verhältnissen trage die wirt¬
schaftliche Lage . Auch der Süddeutsche Rundfunk sei in seinen
Dispositionen nicht frei , da die Reichsrundfunkgesellschasteinen
bedeutenden Teil der Kosten trag « und sich deshalb auch einen
weitgehenden Einfluß gesichert habe. Nun sei ein Vertrag
des süddeutschen Rundfunks mit dem Badischen Landesthea - -
ter zustande gekommen , der auch bereits die Genehmigung des
Verwaltnngsrats und des Unterrichtsministeriums gefunden
habe , so daß man in absehbarer Zeit die erste Übertragung
vom Landestheater werde hören können. Zum Schluß sprach
der Redner die Hoffnung aus , daß die Ausstellung eine Zu¬
nahme der Hörerschaft bringen werde.

Für dcK badische Landesgewerbeamt erinnerte dann Ober«
regierungsrat Bueerius an die technische Entwicklung der letz¬
ten 60 Jahre , und daran , daß gerade 40 Jahre verflossenseien ,
lest Heinrich Hertz an der Karlsruher Hochschule die ersten
Versuche mit seinen elektrischen Wellen anstellte . Der Redner
unterstrich die kulturelle Bedeutung des Rundfuitks und er-
klärt mit den besten Wünschen die Ausstellung für eröffnet.

Ein Rundgang durch die Ausstellung
Beim Eintritt in die Vorhalle sieht sich der Besucher zwei

großen Vitrinen gegenüber, in denen die für den Bastelwett¬
bewerb gestifteten Preise aufgebaut sind . Die Preise sind fast
ausnahmslos von Karlsruher Fachgeschäften gestiftet und be¬
stehen aus Funkeinzel- und Zubehörteilen

In : Innern der Ausstellungshalle fällt zunächst der Stand
der Reichsrundfunkgesellschaft auf , der dem Besucher anhand
der ausgestellten statistischen Tafeln einen guten Überblick über
die Entwicklung des Rundfunks in den fünf Jahren seines
Bestehens gibt . Man erhält Einblick in die Programmgestal¬
tung der Deutschen Rundfunksender . Ernste und heitere mu¬
sikalische Veranstaltungen , belehrende und unterhaltende Bor¬
träge aus allen Gebieten , Sprachkurse, religiöse Veranstal¬
tungen , Landwirtschafts- und Börsennachrichten, wissenschaft¬
liche Vorträge für Arzte und andere Berufsgruppen , unmittel¬
bare Übertragungen von sportlichen und anderen aktuellen
Veranstaltungen , Wetter - und Zeitnachrichten, Presseberichte
und vieles andere wird täglich von allen deutschen Rundfunk¬
sendern geboten.

Zusammen rmt' der Reichsrundfunkgesellschaft hat die Sende¬
leitung des Stuttgarter Rundfunksenders ausgestellt und zeigt
Bilder und Drucksachen .

Die Mitte der Ausstellungshalle wird von den Karlsruher
Fachgeschäften eingenommen , die auf ihren Ständen alle nur
denkbaren Funkgeräte und -apparate zeigen. Empfangs - und
Verstärkergeräte , Ladegleichrichter und Netzanschlußgeräte,
Lautsprecher, Röhren geben ein anschauliches Bild vom heu¬
tigen Stand der Funktechnik . Zum erstenmal werden auf der
Karlsruher Funkausstellung Empfangsapparate gezeigt, die
unmittelbar an das Lichtnetz angeschlofsen werden können und
zum Betrieb keiner Batterien mehr bedürfen . Dabei sind diese
„Netzanschlußempfänger" im Preis durchaus erschwinglich
und ausnahmslos von einer vollendet schönen , Ausführung
und äußeren Aufmachung. Tie Unabhängigkeit ' von teueren
und schmutzenden Batterien bei diesen Empfängern wird dem
Rundfunk neue Freunde schaffen .

Neben diesen Apparaten , die zum Teil als ausgesprochene
Luxusempfünger gelten können, stnd auch in großer Zahl
billige und vorzüglich durchtonstruierte Volksempfänger zu
sehen, die von einer größeren Anzahl von Jndustriefirmen
als Standardempfänger entwickelt worden sind und bei einem
Preis von etwa 40 JM Ausgezeichnetes leisten. Auch diese
Aparate gestatten die Anschlictzung eines Lautsprechers und
bringen an einem Außenluftleiter Fernempfang mehrerer
Sender . Reiche Auswahl ist auch an Lautsprechern vorhan¬
den , hierbei ist eine deutliche Abkehr vom Trichterlautsprecher
bemerkenswert. Netzanfchlußgeräte sind in allen Ausführun -
gen vorhanden, sie gestatten die unmittelbare Entnahme des

AiwdenstromcS auS dem Wechselstromlichtnetz und machen sich
besonders bei Mehrröhrenempfängern rn kurzer Zeit bezahlt.
Bei den Ladegleichrichtern für Heiz - und Autobatterien sind
besonders zwei Typen vertreten : Röhren - und Trocken (Oxid) -
gleichrichter . Sie ermöglichen die Selbstaufladung von Akku¬
mulatorenbatterien jeder Art bei geringstem Stromverbrauch .

Auf den Ständen der Funkvereine fällt die saubere und
liebevolle Arbeit an allen selbstgebauten Apparaten auf und
legt Zeugnis ab von dem gut geleiteten Bastelbetrieb bei diesen
Vereinigungen . Es ist erfreulich, daß die Veranstalterin der
Funkausstellung , die Badische Gesellschaft für Radiotechnik,
auch anderen Funkvereinen z. B . der Karlsruher Ortsgruppe
des Arbeitrrradiobundes , Gelegenheit zur Ausstellung ihrer
Bastelerzeugmssc gegeben hat . Gegenüber der letzten Funk¬
ausstellung ist die hohe Qualität der ausgestellten Bastelgeräte
bemerkenswert. Es ist durchweg ein zweckmäßiger Aufbau der
Einzelteile — auch bei den schwierigsten Schaltungen — fest¬
zustellen. Einzelne Bastelgeräte sind denn auch geradezu Ka¬
binettstückchen und sollen nach Angabe ihrer Erbauer hervor¬
ragendes leisten . Das Preisgericht, das hier entscheiden soll,
wird keine leichte Aufgabe haben.

Eine Karlsruher Buchhandlung stellt technische Literatur
in Form von Zeitschriften und Buchwerken aus , aus denen
sich der Bastler und der „Nurhörer " das für ihn geeignete
heraussuchen mag. Eine Anzahl von Funkzeitschriften ist mit
eigenen Ständen aus der Funkausstellung vertreten , jedem
Ausstellungsbesucher werden Freiexemplare dieser Zeitschrif¬
ten verabfolgt.

Mit Bildern von Funktürmen lenkt eine Jndustriefirma die
Aufmerksamkeit der Besucher auf den Anteil , den sie zur Ent¬
wicklung des deutschen Rundfunks beigetragen hat.

Zum Schluß lohnt eine . Einkehr in den Vorführungsraum
der Ausstellungsleitung , in dem Lautsprechervorführungen
geboten werden, die auch den verwöhntesten Geschmack be¬
friedigen. Falls während der Ausstellung der Rückflug des
Zeppelinluftschiffes stattfindet, sollen hier unmittelbar Über¬
tragungen aus dem Luftschiff vorgeführt werden.

Gegen eine Auflösung des mecklenburgischen Landtages . Die
mecklenburgische Regierung hat beim Staatsgrrichtshof für
das Deutsche Reich den Antrag gestellt , die Klage der national¬
sozialistischen Arbeiterpartei , Gau Mecklenburg-Lübeck, gegen
das Land Mecklenburg- Schwerin auf Auflösung des Landtages
abzuweisen.

Unterzeichnung deutsch-litauischer Verträge . Dienstag nach¬
mittag wurden im Auswärtigen Amt zu Berlin ein deutsch¬
litauischer Handels - und Schiffahrtsvertrag , ein Konsularver¬
trag und ein Vertrag über den Rechtsverkehr unterzeichnet .
Die Unterzeichnung einer Anzahl weiterer Abkommen , sowie
ein Protokoll zu den bereits abgeschlossenen Verträgen über
den kleinen Grenzverkehr stehen bevor.

Die Einweihung der Bahnstrecke Nizza—Coni. Dienstag
mittag haben der französische und der italienische Minister für
öffentliche Arbeiten, Tardieu und Giuriati » im Beisein zahl¬
reicher Vertreter der französischen und italienischen Behörden
in Breil die Eisenbahnstrecke Nizza—Coni eingeweiht. Auf die
von Tardieu gehaltene Eröffnung -irede antwortete der ita¬
lienische Minister in italienischer Sprache, wobei er ebenfalls
die Eröffnung der neuen Strecke für die Annäherung zwischen
Frankreich und Italien hervorhob.

Hußmann frrigesprocheu
Am Dienstagabend wurde in Esten das Urteil im Huß-

mann -Prozeß verkündet. Hußmann wurde freigesprochen.
Nach der Verkündung des Urteilsspruches legte der Vorsitzende
in Inständigen Ausführungen den Standpunkt des Gerichts
dar und schloß dann, daß das Gericht sich weder von der
Schuld, noch von der Unschuld Hußmanns habe überzeugen
können , daß also der Freispruch aus Mangel an Beweisen er¬
folgt sei. Der Angeklagte wurde sofort aus der Haft ent¬
lassen .

Überschwemmung durch Wasterrohrbruch in Berlin
WTB . Berlin , 81 . Okt . (Tel . ) Das Hauptleitungsrohr der

städtischen Wafferwrrke ist heute nacht gegen 1 Uhr aus noch
unbekannter Ursache in der Köpenicker Straße im Südosten
Berlins unter dem Bürgersteig geplatzt . Gewaltige Wasser¬
mengen überschwemmten in kurzer Zeit mehrere Straßen .
Trotz baldigen Eingreifens dauerte es recht lange , bis die
Wassermengen abgelaufen waren . Der Verkehr mußte um¬
geleitet werden. Zwei Straßen wurden gesperrt . Die Ar¬
beiten an der Untergrundbahn mutzten wegen Überschwem »
mung der Baugrube eingestellt werden. Gegen 3 .30 Uhr war
das Wasser zum größten Teil zurückgetreten. Durch die Un»
terfpülung sind erhebliche Schäden an den betroffenen Stra¬
ßen entstanden.

Gemeinderundschau
Bürgermeisterwahlen . Zur Bürgermeisterwahl in Mann¬

heim wird richtigstellend mitgeteilt, daß Erster Bürgermeister
Dt Walli mit 80 von 90 abgegebenen Stimmen und nicht mit
90 gegen 80 Stimmen wieder gewählt wurde. Lediglich ein
Teil der kommunistischen Parier hat gegen ihn gestimmt. —
Die Wahl des Bürgermeisters in Hetlingen (Amt Mosbach)
ist ergebnislos verlaufen . Der zweite Wahlgang findet in
14 Tagen statt.

Der Bürgerausschuß Mannheim hat die Vorlage wegen Er¬
richtung eines städtischen Gesundheitsamtes , mit einem Stadt¬
medizinalrat als Leiter, gegen die Fraktionen der D . Vpt . und
Wirtsch . Vereinigung angenommen. Eine längere Debatte
entspann sich besonders um die Besetzung des Postens mit
einem nach Gruppe 13 einzureihenden Beamten . — Rach einer
weiteren Vorlage, die gleichfalls Genehmigung fand , soll die
Akademie für Drogenkunde als städtische Anstalt im Sinne der
Gemeindeordnung betrieben werden.

Rücktritt des Bürgermeisters in Schluchsee . Bürgermeister
Fridolin Albiez in Schluchsee ist aus Gesundheitsrücksichten
von seinem Posten zurückgetreten. Die Dienstgeschäfte führt
Bürgermeisterstellvertreter A. Mabler von Aha.

Dandel und Mirtscbukt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New York . 1 D.
Paris . . 100 Fr .
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr.

31 . Okt.
StU »rt«t

168.16 168 .50
111 .79 112 .01
21 .96 22 .00
20.335 20.375
4.1935 4.1015
16.38 16.42
80 .69 80.85
58 .93 60.10
12.429 12 .448

8y.
« »Id

168 .12
111 .81
21,955
20.332
4.1930
16 .375
80.665
58 .98
12.425

O«.
Brlk»

168.46
112 .03
21 .995
20.372
4 .2010
16.415
80.825
59.09
12.445

llsiLcttscifeer Teil
Die basische« Demokraten zur Reichsreform
Die badische Landtagsfraktion der Deutschen Demokratischen

Partei hat in ihrer Sitzung am heutigen Mittwoch einstimmig
folgende Entschließung zur Reichsreform angenommen :

„Das Ziel des innerdeurfchen Staatsaufbaues ' muß sein
die Festigung und Vertiefung der nationalen Einheit . Dazu
sind unerläßlich eine territoriale Neugliedernng und eine klare
Abgrenzung der Zuständigkeiten in Gesetzgebung und Per -
Wallung, welche Arbeitslast und Steuerlast zu mindern geeig¬
net sind . Die Reichsreform kann und soll einschließen die Er -
Haltung leistungsfähiger Länder — zu denen , wie auch Reichs¬
justizminister Dt Koch -Weser, der Vorsitzende der Deutschen
Demokratischen Partei aus der Länderkonferenz ausgeführt
hat , auch Baden zu rechnen ist — , wodurch die Vielgestaltigkeit
deutschen Volkslebens und gesunder Hchmätsinn gewahrt wer¬
den . Das Ziel einer organischen Beständigkeit versprechenden
Reichsreform verbietet Zwischenlösungen , insbesondere der Art ,
welche politisch eine neue Mainlinie bedeuten würden. Daher
ist schon auf dem taktischen Wege zu einer solchen Rcichsreform
die Bildung einer süddeutschen Einheitsfront abzulehncn.

Die badische Landtagsfraktion der Deutschen Demokratischen
Partei begrüßt die zielbewußte und besonnene Haltung von
Vorstand und Ausschuß der Demokratischen Reichspartei und
erachtet die an den Ausschuß für Verfassungs- und Verwal¬
tungsreform geleitete Entschließung der Reichsregierung zur
Reichsreform für eine zweckmäßige Grundlage zur Erreichung
des Zieles .

"

Airs re» Parteien
In einer in Osfenburg stattgefundenen Wahlkreiskonferenz

der Zentrumspartci Oberkirch - Offenburg wurden die seitheri¬
gen Abgeordneten, Landgerichtsdirektor Eggler und Bürger¬
meister Engelhardt , einstimmig als Landtagskandidaten für
1929 ausgestellt. Zum Wahlkreisoorsitzenden wurde der seit¬
herige Vorsitzende , « tadtpfarrer Karle , Ofsenburg, einstimmig
wiedergewählt .

Aus der Landeshauptstadt
Einführung des neuen Pfarrers der evangelischen Mittel¬

stadtgemeinde. In dem Hauptgottesdienst in der Stadtkirche
wurde am vergangenen Sonntag Pfarrer Glatt durch den
Dekan Kirchenrat Werner aus Bruchsal eingeführt. Seiner
Ansprache legte er das Wort Psalm 118 .25 zugrunde. Pfarrer
Glatt predigte nach seiner Verpflichtung über den Text Joh .
6.68 „Herr wohin sollen wir gehen ? Du hast Worte des ewigen
Lebens ". Der Abend vereinigte die Gemeinde mit dem vorigen
Pfarrer , Oberkirchenrat E. Schulz und Pfarrer Glatt zu
einem geselligen Beisammensein im „Goldenen Adler" . Die
Herren Hochschild und Roth hatten für den Gemeindeverein
die Vorbereitung übernommen und mit Unterstützung des
Kirchenchores, eines Männerquartetts , der Gesangssolistinnen
Frau Strobel und Frl . Stephan sowie des Jugendbundes ein
stimmungsvolles Programm ausgewählt . Der Dank an den
Scheidenden und gute Wünsche für den kommenden Pfarrer
brachten die zahlreichen Redner zum Ausdruck . Erschienen war
auch Oberbürgermeister Dt Finter , die Oberkirchenräte Rapp
und Dörr , der Vorsitzende des Stadtpfarramts , Kirchenrat
Renner , und Studienrat Hemmerling als Vogt der Mark¬
gräfler Gmai , deren Präzeptoratsvikari Pfarrer Glatt ist.

Ehrenvolle Berufung . Stadtoberrechtsrat Albert Herrmann ,
hier , der Dezernent der Stadtverwaltung für das Luftfahrts¬
wesen, ist , wie wir hören, zum Mitglied des Deutschen Luft¬
rates gewählt worden.

Bezirksrat und Schaffergilde. Nach Besichtigung des Probe¬
hauses und des Siedlungsgeländes der Schaffergilde durch den
Bezirksrat wurde folgender Beschluß verkündigt: „Die Schaf¬
fergilde , Spar -, Kredit- und Baukasse der Schaffer, e . G.
m. b. H ., . Karlsruhe , wird ermächtigt, gemäß 8 1 des Orts¬
straßengesetzes anstelle des Gemeinderats Teutschneureut die
Feststellung der Straßenpläne für das nach Maßgabe des
vorliegenden Planes zu bebauende Gebiet auf den Grund¬
stücken, Lgb .-Nr . 3803—3823 , selbst zu betreiben." Die Ein¬
sprachen der Stadt Karlsruhe und der Gemeinde Teutsch¬
neureut sind somit zurückgewiesen .

Die glücklichen Metzgerlehrlinge. Schon im letzten Jahre
gewann ein hiesiger Metzgerjunge bei der Warenlotterie ein«
Wohnungseinrichtung . In diesem Jahre gewann ein Metzger¬
lehrling bei der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotteri«
10 000 m .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwart «
Karlsruhe . Der Durchzug der Störung erfolgte heute nacht
mit vorübergehender Bewölkung . Heute früh herrscht wieder
vielfach heiteres Wetter . Von den britischen Inseln reicht
jetzt entlang der norwegischen Küste bis zum Nordmeer eine
kräftige Tiefdruckrinne, aus deren Westseite polare Kaltluft
mit stürmischen Winden nach Süden befördert wird. Die Kalt¬
luft wird zu rascher Verlagerung des über England liegenden
Tiefdruckkernes nach Südosten führen, wobei wir auffrischende
Winde und Niederschläge in Schauern zu erwarten haben.
Anschließend steht die Ausbreitung hohen Drucks nach Europa
von Nordwesten her bevor . Wetteranssichten: wolsig , auf¬
frischende und böige Winde aus Westen , zeitweise Regenschauer
und später kühler.

Colosfeumtheater . Heute Mittwoch abend ist die Abschieds¬
vorstellung von : Freut Euch des Lebens ! Die 400 . Festvor-
stellung am Montagabend war ein großer Erfolg. Fast von
sämtlichen Varietetheaterdireitionen Deutschlands und der
Schweiz sind Glückwunschtelegramme eingelaufen. Die Direk¬
tion Kistner lieh einen prächtigen Lorbeerkranz mit Wid-
mung überreichen, auch wurden die einzelnen Hauptdarsteller
in üblicher Weise mit Blumengeschenken beehrt. Die Revue»
direftion ist bereits für nächstes Jahr mit einer neuen Sache
engagiert , die hier wieder ihre Uraufführung erleben wird.
Ab Donnerstag , den 1 . November , wird abwechslungshalber
wieder ein Barieteprogramm einziehen . Es ist dies ein von
Direktor Gutmann aus Leipzig zusammengestelltes und in¬
szeniertes Varieterevueprogramm , das bisher an allerersten
Bühnen zur Vorführung kam . Im Mittelpunkt steht die me¬
xikanische Weltattraktion Martini Sceny, ein Entfesfelungs -
künstler mit seinen sensationellen Darbietungen . Die groß«
Parade , eine artistische Massenschau in 25 Bildern nennt Dir .
Gutmann seine Revue, bei der allein 35 Künstler Mitwir¬
ken . U . a . die Mustaphatruppe , die einen türkischen Akrobatik¬
akt zur Vorführung bringen , ferner La Perle , der Tanz unter
Wasser, ein Traum von Farbe , Licht und schönen Frauen ,
die internationale Tanzatraktion Tiüy and Till, Spiele am
Strande von Marga und Fritz Onrs , das Ballett Master «»
das Operettenduo Anny Hermann u . Hans Röhre, 2 Bowlings ,
komische Exzentriker , der schlagfertige Conferencier Arth. Lud¬
wig, die Paradegirls usw . Die musikalische Leitung führt der
Komponist und Kapellmeister A. Wcnger. (Siehe die Anzeige ! )

E. Büchle Inhaber « W . Bertsch
Kaiserstraße 1-32 ^

Spezialhaus für §
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Ikurze Ifiacbrkfcten aus Baden
DZ . Mannheim , 81. Okt. Wie die „Arbeiter -Zeitung " meldet,hat die Strafkammer des Landgerichts in Mannheim gegenden Redakteur der Arbeiterzeitung Prüll »- auf Grund eines

Vergehens wegen Verächtlichmachung der römisch -katholischenKirche Haftbefehl erlasse », weil Fluchtverdacht vorliege.
DZ . Freibur , i. Br ., 30 . Okt. Die kürzlich hier gegründeteGesellschaft für geistliche Spiele , deren Vorsitzender Dom¬kapitular Dt Greeber ist, hat die BalkSschanspiele Stighaimzu einem Gastspiel nach Freiburg eingeladen, da» nunmehram 17. und 18. November stattfinden soll .bld . Frriburg , 29. Okt. Dem Prof . Dt Hermann Wirtham Berthotdgymnasium in Freiburg , dem Bruder des ehe¬maligen Reichskanzler Wirth , gelang eS am vergangenenSonntag nach jahrelangen Forschungen auf einem Acker bei

Freiburg in der Ortschaft Zarten durch da» Auffinden von
römischen Ziegel» und Gefäßscherben usw. den Nachweis zuerbringen , daß Zarten nach Christi Geburt wieder von denRömern besetzt wurde . Es konnte auch festgestellt werden,daß eine Wegeverbindung zwischen Breisach und der Baarüber St . Märgen schon zur Nömerzeit bestanden hat.* Meersburg , 30. Okt. Wie die „Bodenseezeitung" schreibt ,sind Pläne ausgearbeitet worden, die der Errichtung eine»elektrischen Aufzugts v»n der Unterstadt zur Oberstadt, ähn¬lich wie solche in Helgoland bestehen, dienen sollen. Staatlicher -
feits steht dieser Neuerung nichts mehr im Wege. Die Anlageist so geplant , daß man beim Hotel Hecht einsteigen würdeund beim östlichen Flügel des Neuen Schlosses (Taubstum¬menanstalt ) heraufkäme.

DZ . Buggingen (bei Müllheim ) , 30. Okt. Heute morgengegen 8 Uhr ereignete sich in der zirka 800 Meter tiefen Grubedes Kalibergwerks ein Unfall, dem zwei Menschenleben zumOpfer fielen. Sechs Arbeiter waren mit einem Transportbeschäftigt und beschädigten dabei ein Bohrmaschinenkabel, daszur Fortleitung von Drehstrom dient . Es enstand ein starkerelektrischer Schlag, von dem zwei Arbeiter s»fort getötet undeiner leicht verletzt wurden , während die anderen drei mit demSchrecken davonramen . Sofort einsetzende Wiederbelebungs¬versuche hatten keinen Erfolg . Die Toten sind : Peter Katsch-niarek aus Heitersheim und Franz Spietsch aus Sasbacham Kaiserstuhl . Der verletzte Arbeiter Gustav Kroel ausLahr wurde ins Freiburger Krankenhaus verbracht.DZ . Waldkirch , 30 . Okt . Der Gemeinderat der Stadt Wald-kirch hat beschlossen, zu Ehren des verstorbenen KandelvatrrsGustav Beck, dem in der Hauptsache die Erschließung desKandels zu verdanken ist, ein Ölbild von dem Verstorbenenanfertigen zu lassen und es im Rasthaus auf dem Kandel aus¬zuhängen .
DZ . Egringen , 30 . Okt. Die in der letzten Woche durch (Unterschlagungen in Zahlungsschwierigkeiten geratene Gr -sparnisgesellschaft Egringen soll mit Hilfe der Bezirksspar¬kaffe Lörrach saniert werden. Es wurde einstimmig beschlos¬sen, die Ersparnisgesellschaft zu liquidieren und als Liqui¬datorin die Bezirkssparkasse Lörrach zu ernennen . Dadurchwird ein Konkurs vermieden und die Einleger erleiden keineVerluste. Die Bezirkssparkasse Lörrach wird in Egringen eineAgentur errichten. Die politischen Gemeinden Egringen ,Schallbach , Fischingen, Wintersweiler haben beschlossen, demGewährverband der Bezirkssparkasse Lörrach beizutreten .

DZ . Singe » ». 88. Okt. Bei der hiesigen OrtSkrankeu-kaffe bat fick für die Monate Januar bis Juni 1928 einDefizit von rund 9 Prozent der Einnahmen i« Höhe von27 000 Jtfrl ergeben. In dem ungedeckten Aufwand ist di«gesetzlich« Rücklage nicht einbegriffen , so daß dieser sich nochum zirka 18 000 %tl erhöht. Es ist deshalb beabsichtigt , dieKrankenkassenbeiträge von 8 auf 6,8 Prozent zu erhöhen undein« Einschränkung der freiwilligen Leistungen der Kaffe fürdie Familienversicherung vorzunehmen.

DZ . Lauda« 31 . Okt. Wie der Landauer Polizeibericht jetzterst meldet, wurden in der Nacht zum 24 . d . M . die von derStadtverwaltung Landau aus Anlaß der südpfälzischen Herbst¬tage an der Kirchstratze beim Ostpark aufgestellten Fahnen —eine bayerische und eine deutsche — von bübischer Hand ab¬gerissen und samt einem Flaggenmast , der aus dem Bodenherausgeriffen wurde, in den benachbarten Weiher im Oftparkgeworfen. Bon den Tätern fehlt jede Spur .
WTB . Zweibrücke «, 30 . Okt. Der kommandierend« Generalder Besatzungstruppen hat in einer Zuschrift an das Zwei¬brücker Bürgermeisteramt erklärt , die französische Gendar¬merie werde um vier Mann verstärkt werden, wenn bis zum1. November keine Aufklärung des letzten Zweibrückener Flag -gruzwifchrufallrs erfolge.

, Ltaatsanzeiger
Errichtaag einer Apotheke in Mannhei « -

- Lazenber «.
Die Berechtigung zum Betriebe einer in Mannheim neuzu errichtenden Apotheke wird zur Bewerbung ausgeschrieben.Für die Reuerrichtung kommt der von der Luzenberg -, Hafen-und Unteren Riedstratze begrenzt« Häuserblock , insbesondereUntere Rieoftraße zwischen Luzenbergstraße und Schulhaus inFrage . Bewerbungsgesuche find unter Vorlage der vorge¬schriebenen Nachweise (vergleiche Bekanntmachung vom 28.Januar 1928, Apotheke in Walldorf , Staatsanzeiger vom27 . Januar 1928 Nr . 23 ) hierher einzureichen.Ablauf der Bewerbungsfrist : 30. November 1928 .Karlsruhe , den 27. Oktober 1928 .

Der Minister des Inner «
I . V. : Föhrenbach .

Personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen , Zurruhesetzungen usw.der planmäßigen Beamte «

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern
Ernannt :

Zum Gendarmerieoberwachtmeister Gendarmeriehauptwacht¬meister Leopold Auer in Jestetten , Amt Waldshut , zum Gen¬darmerieoberwachtmeister Gendarmeriehauptwachtmeister Fried¬rich Gerstenlauer in Jnneneich , Amt Waldshut .
Planmäßig angestellt :

MaschinenschreiberinKlara Wurster beim Bezirksamt Pforz¬heim als Kanzlistin.

Zurruhegesetzt aus Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit :

Genöarmerieoberwachtmeister Johann Halnpka in Graben .
Jnsti-ministerinm

Zugelassen:
Rechtsanwalt Dt Eugen Elbert in Ludwigshafen beimLandgericht Mannheim , als Rechtsanwälte die Gerichtsassesso -ren Herbert Schneider beim Oberlandesgericht , Dt Ernst Herr¬mann beim Landgericht Frerburg , Leo Schmid beim Amts¬gericht Baben , Landgericht Karlsruhe und bei der Kammerfür Handelssachen in Pforzheim , Dt Franz Traum beimLandgericht Mannheim , und Dt August Trüudle beim Land¬gericht Waldshut .

Ernannt .
Stenotypistin Anna Schneider beim Oberlandesgericht zurKanzleiassistentin.

Lersetzt:Die Justizinspektoren Karl Klei« beim Landgericht Karls -ruhe und Konrad Svastanzer beim Amtsgericht Breisach zumAmtsgericht Karlsruhe ; die Juftizobersekretäre Erwin Müllbeim Amtsgericht Karlsruhe zum Landgericht daselbst undFranz Höß bei der Direktion der Strafanstalten in Bruchsalzum Amtsgericht Mannheim .
Ministerium des Kultus und Unterrichts

Ernannt :
Professor Dt Hermann Krakrrt am Gymnasium Karlsruhezum Direktor am Gymnasium in Lörrach.

Versetzt in gleicher Eigenschaft:die Professoren : Karl Blechner am Gymnasium Rastatt andas Gymnasium Karlsruhe , Ludwig Rüdinger an der Real¬schule Rheinbischofsheiman das Gymnasium Rastatt , HermannFrank am Gymnasium Tauberbischofsheim an das Gymna¬sium Rastatt . Edwin Brachat am Gymnasium Tauberbischofs¬heim an das Gymnasium Rastatt , Karl Steinhart am Gymna¬sium in Baden -Baden an das Realgymnasium Ettenheim , KarlMetzer am Realgymnasium Ettenheim an das GymnasiumBaden -Baden.
Ministerium der Finanzen

Wasser- und Stratzenbaudirektion
Ernannt :

Zu Straßenoberbaumeistern die Straßenbaumeister : JohannNütz in Schopfheim , Andreas Rückert in Singen a. H., Hein¬rich Walch in Bruchsal, Ernst Gerber in Neustadt i. Schw.,zum Verwaltungssekretär der Verwaltungsassistent .Emil Kollo »srath beim Wasser- und Stratzenbauamt Mosbach.
Bersetzt :Die Straßenbaumeister : Ernst Hvlzer in St . Blasien nachBühl , Josef Kraft in Engen nach Oberschefflenz, Franz Hech¬ler in Karlsruhe nach Engen, Ludwig Backfisch in Tauber -bifchofsheim nach Triberg .

Zurruhcgesetzt auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit :Der Schiffsführer Konrad Nagel in Altlußheim .Entlassen auf Ansuchen :Der Vermeffungssekretär Augustin Thvma zur Zeit beimstädtischen Vermeffungsamt Freiburg .
Gestorben:Staatsanwalt Otto Greifs in Karlsruhe .
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Heute Mittwoch , abends 8 Uhr
Ab s chi e ds - Vo r s t e llun g der lachenden RevueFreut Euch des Lebens !

mit dem neuen Programm

Ab Donnerstag den r . Nov em her , täglich 8 Uhr
die neue Variete -Revue :

Die große Parade !
eine artistische Massenschau in 25 Bildern

u . a. Martini Sceny , das mexikanische Weltwunder

Neu - Eröffnung !

angegliedert an das

Hotel Excelsior
das in unveränderter Weise weiter
betrieben wird.

Einfaches biirgerl .
Kaffee u. Restaurant
mit J .55

Spezialausschank von Dortmunder Union¬
bier, gepflegtenWeinen u . guter Küche.

dllNci 1920
Jahrbuch fürdas Badnerland
Eugen Fischer . Volk und Heimat
Otto Hoerth , Oberbadische MalerdeS 19 . Jahrhunderts
Z obel ey , Druchsaler Musik im 18.Iahr -

hundert
Dichtungen vonTmilBelzner , Fried¬rich Singer , Toni Avthmund
Anveröffentlichte Federer -Briefe
Beiträge von Anton Fendrich , MapWalter u . a.
Badische Schnurren und Anekdoten undviele Bilder
Aotenbeilage : Hans -Thvma -Abschieds»

grüß , Opus 21 von Franz Philipp

Humor , Mundart , lyrische und epische Dichtung.Kunst und Musik, BolkSbräuche und Religion der
Südwestmark

Aber 30 Beiträge auf 116 Seiten , Sr .- 8 °, mit vielen
teils ganzfrittgen Bildern
Preis nur 3 AM

OerrSag G . Nvaim , ^ avlsvrrhe

Die hiesige

MMMmteiistelle
(Polizeidiener¬ist zu besetzen. Geeignete Bewerber, die die Bedin¬gungen des 8 t? des Bad . Polizeigesetzes (Besuch derPolizeischuie, Staatspolizeidienst ) erfüllen , wollen sichunter Vorlage eines selbst geschriebenen Lebenslaufesund von Zeugnissen über ihre seitberige Tätigkeit bisspätestens 15 . stkoveinder 1828 hierher melden.Besoldung nach Neichsbesoldungsordnung Gruppe 10,Probezeit 3 Monate . Mit der Dienststelle ist die Be¬sorgung von Ortsdienergeschäften verbunden . J .50Grötzingen , den 22 . Oktober 1928 .

Der Bürgermeister . i

Karlsr. Priu--
.

„Hansa
“

KaiserstraBe 223 / Telephon 5846
Beginn neuer Handelskurse

siimtl. kaufm . Fächer und Sprachkurs«(Französisch, Englisch, Spanisch) am
Montag , 5. November

Von diesem Tage an wird Unterricht in Handeisfächernu. Sprachenauchnachm, erteilt. Die Schulleitung:Fink , Dipl . - Handelslehrer .

GEWASCHENEN
doppeltgebrochenen und gesiebten .

liefert - preisgünstig
Porphyrwerk Dossenheim

H. VATTER
DOSSENHEIM A.&B. TEL. HEIDELBEBG4-099

Kassenschränke
Scherengitter in SpezialausfQhrung

Eiserne SchrSnke — Fahrradständer
liefert 769

Herrn . A . Sief erle , Lahr i. B. Te^ on
Kassenschrankfabrik und EUenkon -miktions - Werkstätten

‘5' tud G . Braun . Karlsruhe
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